
❚Handball-Bundesliga
THW Kiel – Flensburg 28:24
Rh.-Neckar Löwen – HBW Balingen 37:26
Melsungen – Magdeburg 31:29
Minden – Ludwigshafen 29:23
Hannover-Burgdorf – Bergischer HCSo., 13.30
Füchse Berlin – TVB Stuttgart So., 16.00
Erlangen – Lemgo So., 16.00
HSG Wetzlar – HSG Nordhorn So., 16.00
DHfK Leipzig – Göppingen So., 16.00

1..Hannover-Burgdorf 4 130:103 8:0
2..SC Magdeburg 5 170:139 8:2
3..Rh.-Neckar Löwen 5 147:120 8:2
4..SG Flensburg 5 129:122 7:3
5..THW Kiel 4 120:107 6:2
6..SC Leipzig 4 107:106 6:2
7..Bergischer HC 4 107:105 5:3
8..GWD Minden 5 133:133 5:5
9..MT Melsungen 5 123:136 5:5
10..Füchse Berlin 4 106:101 4:4
11..HBW Balingen 5 136:152 4:6
12..HSG Wetzlar 4 116:117 3:5
13..HC Erlangen 3 73:78 2:4
14..TBV Lemgo 4 105:122 2:6
15..Ludwigshafen 5 132:143 2:8
16..TVB Stuttgart 3 76:84 1:5
17..FA Göppingen 3 73:86 0:6
18..HSG Nordhorn 4 88:117 0:8

weiter Erster zu bleiben“, betont
Feise.

Der Zwei-Meter-Mann (er wiegt
92Kilo hat den Sprung zu den Profis
geschafft, als es bei den Recken
nicht so rund lief. Anfangdes Jahres
wardas.Dergelernte Industriekauf-
mann kam durch die vielen Verlet-
zungender anderenProfis öfter zum
Einsatz, er profitierte wie die etli-
chen jungenSpielervondenAusfäl-
len. „Ich bin da langsam reinge-
rutscht und habe mich entschieden,
mich auf den Handball zu fokussie-
ren“, sagt Feise, der noch ein Mar-
ketingfernstudium aufgenommen
hat. „Hannes arbeitet hart und lernt
viel, er hat Potenzial. Für den Rück-
raum muss er aber noch einige Kilo
zulegen“, attestiert Ortega.

Feises angestammte Position ist
der linke Rückraum, er kann aber
auch als Linksaußen helfen. Zuletzt

kam er meist in der Defensive zum
Einsatz, neuerdings imWechsel mit
VeitMävers als vorgezogenerMann
in der offensiven 5:1-Abwehrtaktik
– diese Aufgabe übernimmt sonst
Cristian Ugalde, der fehlte in dieser
Saison aber schon verletzt. „Das
machtHannesgutmitseinenlangen
Armen“, so Ortega und fügt hinzu:
„Er kann in der Abwehr schon viel.
Undjemehrdaswird,destowertvol-
ler wird er.“ Für Feise ist es unge-
wohnt, er probiert aber gern neue
Dinge aus. „Sein Repertoire zu er-
weitern ist immer wichtig“, betont
der Garbsener. Feise lebt im Stadt-
teil Osterwald und will bald in die
erste eigene Wohnung ziehen. An
der Familie und den Freunden
hängt er sehr, deshalb bleibt er in
Garbsen. Auch bei den Recken will
er bleiben, der Vertrag läuft jedoch
zum Saisonende aus. „Ich kämpfe

dafür, mich in der 1. Liga zu etablie-
ren. IchwillHandball spielen, solan-
ge es geht“, sagt Feise.

Woran liegt es denn aber nun,
dass die Recken mit 8:0-Punkten
losgelegt haben und morgen den
Startrekord mit fünf Siegen einstel-
len können? „Das Gesamtpaket
macht es. Wir haben die Lockerheit
unddie Sicherheit“, antwortet Feise
und lächelt abermals. Natürlich
weiß er, dass Spielmacher Morten
Olsen in großartiger Form ist. „Aber
alle, die reinkommen, machen ihre
Sache gut. Der Zusammenhalt ist
super.“DiegroßenGegnerhatFeise
in dieser Saison bisher nur im Fern-
sehen erlebt. Bange machen sie ihn
nicht. „Sollendieerstmalgegenuns
gewinnen.“
■ Für die Partie gegen den Bergi-
schenHCgibt esnoch rund500Kar-
ten.

Rückraum-Talent will mit der TSV den Startrekord. Trainer Ortega
lobt vielseitigen Osterwalder. Morgen kommt der Bergische HC.

Hannover. Das Lächeln will nicht
ganz weichen aus dem Gesicht von
HannesFeise.DerRückraumspieler
der Recken konnte sich nicht ent-
scheiden,welcheBundesliga-Partie
er am Donnerstag schauen sollte.
Der 23-Jährige sah sichdasTopspiel
Kiel gegen Flensburg an und stellte
am Ende freudig fest: „Wir sind Ta-
bellenführer. Wie könnte man da
schlechte Laune haben?“ Feise ist
einer der Burgdorfer Youngster, auf
die die noch verlustpunktfreie TSV
inzwischen baut. „Hannes ist ein
guter Joker für uns, er ist vielseitig
einsetzbar“, lobt Trainer Carlos Or-
tega. Am Sonntag um 13.30 Uhr
(Swiss-Life-Hall) haben die Recken
gegen den Bergischen HC die bis-
her vielleicht schwierigste Aufgabe
der Saison. „Wir tun alles dafür, um

Von Stefan Dinse

Jung in
Twenge vorn
Langenhagen. Punktesammeln in
der Dressur und möglichst feh-
lerfreie Runden im Springen –
dassinddieAuftaktaufgabender
Internationalen Vielseitigkeit
(CCI**/CCI***) beim VfV Lan-
genhagen in Twenge.

Vize-Europameister Michael
Jung (RSG Altheim) verschaffte
sich auf Rocana die beste Aus-
gangsposition vor der Gelände-
prüfung am Sonntag. Der 37-
Jährige aus Horb setzte sich mit
seiner zwölfjährigen Braunen an
die Spitze der 2. Abteilung der
CCI***-Prüfung. 27,6 Straf-
punkte brachte das Paar aus der
Dressur mit. Ob Jung die Füh-
runghaltenkann,wirdsichheute
ab 8 Uhr zeigen, wenn die restli-
chen Konkurrenten Dressur und
Springen absolvieren.

Inder1.AbteilungdesCCI***
setzte sich Katharina Kopp (RV
Echem-Scharnebeck) auf Piet
mit 28,6 Strafpunkten an die
Spitze. 28,6 lautete auch die
Wertung von Vanessa Bölting
(RFV zum Rieselfeld Münster)
auf Ready to go in der zweiten
Abteilung der CCI**-Prüfung.

Höhepunkt sind die Gelän-
deprüfungen am Sonntag. Ab
8UhrgehendieTeilnehmerdes
CCI** auf die Strecke. Ab
13 Uhr starten die Olympioni-
ken alle zwei Minuten auf die
3300 Meter lange, mit
23 schweren Hindernissen ge-
spickte Strecke rund um den
HofMünkel. ye

12.15 Uhr) steht an. Turf-Legende
Seiler trainierte hier jahrelang
selbst, für seinezweiVollblüterAra-
bino und Waldenser hat er die Auf-
gabe aber dembefreundetenHans-
JürgenGröschel überlassen.

Seit etwa vier Wochen ist Arabi-
no wieder im Training. Behutsam
aufgebaut von Gröschel. Sonntag
soll der vierjährige Sohn des be-
rühmten Deckhengstes Areion vom
GestütEvershorst seinRenn-Come-
back geben. „Er hat ganz gut ge-
arbeitet“, weiß Seiler. Die Frage ist
nur, ob der Hengst der psychischen
Belastung standhält. „Die haben
das ja im Kopf“, sagt Seiler. Aus
Angst vor neuem Schmerz könnte
Arabino im Zweifel keinen Gang
hochschalten, wenn es im Rennen
drauf ankommt.

Eine weitere Sorge treibt Seiler
undGröschel um.ArabinosPrüfung
ist die letzte des Tages, nach neun
Rennen ist das Geläuf schon ziem-
lich aufgewühlt. Für PferdemitVer-
letzungshintergrund ein gewisser
Nachteil. Was für Arabino spricht?
Wladimir Panov sitzt im Sattel. Der
Bult-Jockey ist in der Form seines
Lebens und hatte ihn schon 2018 zu

Erfolgen geführt. In dem kleinen
Starterfeld am Sonntag, nur fünf
Pferde rücken in die Boxen, sticht
ArabinonachLeistungheraus.Aber
seine Formen stammen eben aus
dem Jahr 2018. „Man sagt eigent-
lich, Kondition schlägt Klasse“, er-
klärtSeilerund istnurvorsichtigop-
timistisch.

Dabei hat auch sein zweiter Star-
ter am Sonntag gute Aussichten.
Halbblut Shoemaker, trainiert in
Bremen von Pavel Vovcenko, läuft
imviertenRennen.„Es ist seinerster
Ausgleich III, das wird nicht so ein-
fach“, sagt Seiler. Shoemaker ist
aber immer für einen Treffer gut.
BeimSaisonstart am31.März siegte
er inKöln, ebensozuletzt am18.Au-
gust beim Ascot-Renntag in Lan-
genhagen. Shoemaker schraubte
Seilers Erfolgsbilanz damit auf 1606
Siege für die grün-weißen Farben
des Stalles Steintor.

Seiler ist noch nicht müde, sein
Lebenswerkeinfachsoaufzugeben.
Die jungenGalopper treiben ihnan.
Und die Spritzen helfen nach. Wie
langeernochdabei ist?„Dassteht in
denSternen“, sagt Seiler, „dasweiß
nur der liebe Gott.“

Seiler-Hengst Arabino lange verletzt. Sonntag Start auf der Bult.

Langenhagen. 2018 war Galopper
ArabinoderTurbo imLebenvonOt-
to-Werner Seiler. Neben den Epo-
Spritzen, die sich der nierenkranke
Seiler alle zwei Wochen setzen
muss, hielt vor allem Arabino Alt-
meister Seiler auf Trab. Drei Siege,
60 000 Euro Gewinnsumme – „es
war ein sehr erfolgreiches Jahr mit
Arabino“, blickt Seiler zurück.

„Er ist auch gut über den Winter
gekommen, aber Anfang März hat
er sich im vorderen linkenBein eine
Fissur zugezogen“, erklärt Seiler.
Das Bein wurde in der Tierklinik in
Isernhagen eingegipst, damit der
feine Riss im Knochen ausheilen
konnte. Rund ein halbes Jahrmuss-
te Arabino pausieren.

Fast symptomatisch ging es auch
Seiler nicht mehr so gut. Die Krank-
heitswerte des mittlerweile 82-Jäh-
rigenhabensichwiederverschlech-
tert. Eigentlich steht dringend eine
Dialyse an, aber dannmüsste Seiler
aufs Reisen verzichten. Gut, dass er
es am Wochenende nicht weit hat.
Der Landwirtschaftsrenntag auf der
heimischen Neuen Bult (ab

Von Simon Lange

Die HAZ-Tipps

1. Rennen: Democracy –
Tickle Me Green – Nute-
lah
2. Rennen: Let me know
– Vicente – Iron Duke
3. Rennen: Antipolis –
Moon power – Soreas
Boy
4. Rennen: Sarino –
Shoemaker – El Faras
5. Rennen: Firebird
Song – Best on Stage –

Clear For Take Off
6. Rennen: Jin Jin – At-
las Royal – Feuerblume
7. Rennen: Barbados –
Queen Josephine – King
8. Rennen: Misty Bir-
nam– Majestic Colt –
Bishapur
9. Rennen: Van Venture
– Blida – Waikiki
10. Rennen: Arabino –
Saxone – Luciani

Erfolgsgespann 2018: Wladimir Panov gewann mit Arabino
unter anderem in Harzburg. Anfang 2019 verletzte sich der
Hengst. Sonntag auf der Bult gibt er sein Comeback – mit Pa-
nov im Sattel. FOTO: FRANK SORGE/GALOPPFOTO.DE

❚Regionalliga Nord
Norderstedt – HSC Hannover 3:1
Weiche Flensb. – Hannover 96 II 1:0
Hamburger SV II – W. Bremen II Sa., 13.00
Heider SV – TSV Havelse Sa., 14.00
BSV Rehden – VfB Lübeck Sa., 15.00
VfL Wolfsburg II – Jeddeloh Sa., 16.00
Holst. Kiel II – Altona 93 So., 14.00
St. Pauli II – Lüneburg So., 14.00
VfB Oldenburg – Norderstedt So., 15.00
HSC Hannover – Drochtersen/A. So., 15.00

1..VfL Wolfsburg II 9 24:8 22
2..VfB Lübeck 8 19:7 21
3..Weiche Flensburg 10 11:8 19
4..Holstein Kiel II 8 18:17 16
5..Werder Bremen II 9 15:14 15
6..Lüneburger SK 9 19:14 14
7..TSV Havelse 9 17:19 14
8..FC Norderstedt 9 20:17 13
9..SV Drochtersen 9 16:19 13
10..Hannover 96 II 9 11:17 12
11..VfB Oldenburg 9 13:15 11
12..SSV Jeddeloh 9 21:21 9
13..BSV Rehden 9 10:12 9
14..Hamburger SV II 8 20:17 8
15..Altona 93 9 11:18 8
16..FC St. Pauli II 8 13:15 6
17..Heider SV 9 12:25 6
18..HSC Hannover 8 6:13 4

Daumen hoch für das Comeback

In Erwartungshaltung: Jung-Recke Hannes Feise will sich seine Chance in der Bundesliga-Mannschaft greifen. .FOTO: IMAGO
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96 II geht
Weiche in die
Ecken-Falle

Flensburg. Gestern Abend kam
Hannover 96 II ohne Punkte aus
Flensburg zurück. Beim 0:1 ging
der 96-Nachwuchs dem SCWei-
cheFlensburgkurzvorSchluss in
die Eckball-Falle. Zunächst ließ
sich 96 anderMittellinie vonden
körperlich starken Flensburgern
abkochen. So entstand der Eck-
stoß. Angelos Argyris (80. Minu-
te) überrumpelte die 96-Defensi-
ve,erstandvöllig frei, zweiMeter
vor TorwartMar-
lon Sünder-
mann, und er-
zielte unbe-
drängt das Sieg-
tor. „Da waren
wir nicht da und
das ist bitter“,
weiß 96-Trainer
Christoph Da-
browski. Die
Spielfreude bis
zur Pause und
die Gegenwehr in der zweiten
Hälfte hatten ihm gefallen: „Ein
Punkt wäre verdient gewesen,
aber daraus lernendie Jungs. Ich
kann keinem einen Vorwurf ma-
chen. Die Jungs sind auf einem
guten Weg, müssen nur noch in
Situationen wie beim Eckball
cleverer werden.“

Hannover 96: Sündermann –
Wolf, Dauter, Klar, Aytun – Tar-
nat, Wagner, Deliduman – Ste-
fandl (80. Eidtner), Mustafa,
Drawz (68. Hadzic). dt

96-Trainer
Christoph
Darbowski

Gleich anmelden: fussballschule@sportbuzzer.de
Weitere Informationen: www.sportbuzzer.de/fussballschule

Vom 14. bis 18. Oktober veranstalten wir mit dem
ehemaligen Kapitän von Hannover 96, Karsten Surmann,
ein Herbstferien-Camp beim TuS Ricklingen.

maximal 54 Teilnehmer
von 5 bis 14 Jahren
inkl. Trikot, Hose, Stutzen, Urkunde, Pokal
inkl. 3x Mittagessen und Getränke
gemeinsames Grillen (für Selbstzahler)
8 Trainingseinheiten

Gesamtpreis: 179,– Euro Jetzt schnell anmelden
und einen der begehrten
Plätze sichern!

35406801_000119

SPORT14 Hannoversche Allgemeine Zeitung Sonnabend, 14. September 2019

Ausgabe generiert für:  S U S A N N E   B O R N               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000851454


